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Von Erik Frank Hoffmann

Ein Filmteam, Kameras und ein Drehbuch
– all diese Dinge sind für eine Stadtver-
waltung keine alltäglichen Begleiter. Doch
die Corona-Pandemie bringt durch die
Einschränkungen des öffentlichen Lebens
neue Darstellungsformate auf den Plan.
So wurde der Flöhaer Neujahrsempfang,
welcher hier Empfang zu Lichtmess heißt,
das erste Mal in einem digitalen Format
produziert. Für die Darsteller war dies eine
neue Erfahrung. „Einen Jahresrückblick in
Form eines Kurzfilms, unter Einhaltung
der Hygieneregeln, verlangte schon eine
gewisse Improvisation“, resümiert der
Flöhaer Oberbürgermeister Volker Holu-
scha. Bei der Moderation der einzelnen
Videobeiträge wurde Herr Holuscha tat-
kräftig von Dr. Sylva-Michèle Sternkopf
unterstützt, welche die Villa Gückelsberg
als Drehort zur Verfügung stellte. Für sie
war der Dreh eine große Freude: „Wir hat-
ten ja schon öfters Filmteams bei uns im
Haus – aber mit dieser tollen Truppe aus
Flöha hat es besonders viel Spaß ge-
macht“.

„Die Entscheidung, einen solchen filmi-
schen Rückblick zu erstellen, entstand
nach der Absage des traditionellen Neu-
jahrsempfangs aus Gründen des Infekti-
onsschutzes. Durch diese visuelle
Rückschau erhalten viele Interessenten
die Gelegenheit, einen unterhaltsamen
Einblick in die Entwicklung unserer Stadt
zu nehmen“, so Volker Holuscha. Durch
die Erstellung eines Films wird der Emp-
fang zu Lichtmess für alle Einwohner und
Gäste der Stadt Flöha darstellbar und ist
nicht nur einem begrenzten Personenkreis
zugänglich.  

In dem produzierten Film bringt Oberbür-
germeister Volker Holuscha den Zuschau-
ern die Themen des vergangenen Jahres
nahe. Dabei wird sich unter anderem auf
die Lage der Gewerbetreibenden als auch
auf die Neuerungen in der Stadt Flöha be-
zogen. Auch politische Entscheidungsträ-
ger kamen über die Große Kreisstadt
Flöha ins Gespräch. „Die Kurzbeiträge
zeigen einige sichtbare Erfolge unserer
Stadtentwicklung und auch Unternehmen

erhalten Gelegenheit, ihre Probleme in der
Zeit der Corona-Pandemie darzustellen“,
so der Oberbürgermeister. Die Beiträge
des Filmes sind nicht allein rückblickend,
sondern geben auch einen Ausblick auf
das bereits begonnene Jahr. 

Um den Film aufzulockern, erstellte Re-
gisseur und Produzent Dietmar Hösel ein
entsprechendes Drehbuch für die Mode-
ration. „Bei meinen Filmen ist es mir wich-
tig, dass die Protagonisten authentisch
sind“, erklärte Dietmar Hösel. Der Flöhaer
Oberbürgermeister schlüpfte dafür in die
Rolle des Bäckers, welche seinen erlern-
ten Handwerks-Beruf darstellt. Gebacken
wurde während des Drehs ein Hefe-
Aschkuchen. „Als gelernter Bäcker und
Konditor war es mir wichtig, mit der 
Rahmenhandlung des Films die Zu-
schauer auf den Stellenwert des Hand-
werks und des Mittelstandes in unserer
Stadt zu lenken“, wie Volker Holuscha er-
klärte.

Mit einem kulturellen Beitrag im Video
überraschte Amirmahdi Shahbazfar (Kurz-
form: Ilia). Er spielte ein Klavier-Solo aus
seiner iranischen Heimat unter dem Titel
„Goldener Traum“. Ilia spielt erst seit zwei
Jahren Klavier und lebt seit einem Jahr in
Flöha. „Ich war etwas gestresst, weil ich
vor der Kamera Klavier spielen musste“,
so der 11-Jährige. „Gleichzeitig war ich
aufgeregt und es war auch interessant für
mich, das Filmteam zu sehen“, fügte er
an. 

„Ich habe mich sehr gefreut, dass meine
Heimatstadt mich mit diesem Film beauf-
tragt hat. Gerade für unsere Branche ist
diese Zeit keine einfache“, berichtete der
Produzent Dietmar Hösel im Nachgang
des Drehs.

Fortsetzung auf Seite 2

Empfang zu Lichtmess digital präsentiert

Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha blickt auf ein bewegendes Jahr 2020 zurück

Während der Dreharbeiten zum digitalen Lichtmess-Empfang wurde auf die Einhaltung der Co-
rona-Schutz-Regelungen geachtet. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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„Sicherlich wird dieser Film nicht für den
Oskar nominiert. Doch die Darsteller und
das Filmteam sind erleichtert, solch eine
besondere Form der Entwicklungsbilanz
einer Stadt in lockerer Form und der Qua-
lität fertig gestellt zu haben. Ich bedanke
mich bei allen Beteiligten und vor allem
der Gastgeberin Sylva. Wir hoffen, dass er
großes Interesse und Anklang findet“, so
Oberbürgermeister Holuscha. 
Den entstandenen Film zu Lichtmess kön-
nen Sie unter https://floeha.de/lichtmess

ansehen. Alternativ gelangen Sie mittels
des abgedruckten QR-Codes direkt zum
Video. 

Wir wünschen Ihnen
und Ihren Familien viel
Spaß beim Ansehen
des Filmes!

q

Beschluss zur Übertragung von Haus-
haltsmitteln aus Vorjahren nach 2021 
Beschluss-Nr.: 109/17/2021
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (22 Ja-Stimmen) q

Beschluss aus der 
Stadtratssitzung vom

25.02.2021

Der Stadtrat von Flöha hat mit Beschluss-
Nr.  63/11/2020 in seiner öffentlichen Sit-
zung am 23.07.2020 die 3. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 4 „Alte Baumwolle“
beschlossen. 

Weiterhin hat der Stadtrat von Flöha in
seiner öffentlichen Sitzung am 25. März
2021, Beschluss-Nr. 113/18/2021, be-

schlossen, den Aufstellungsbeschluss
vom 23.07.2020, Beschluss-Nr.
63/11/2020, zu ändern. Die Änderung be-
zieht sich auf die ca. 2,86 ha große Teil-
fläche zwischen der Straße Am Markt, der
Seeberstraße, dem Fluss Zschopau und
der Straße Zur Baumwolle (siehe Abbil-
dung). Der Geltungsbereich der 3. Ände-
rung umfasst die Flurstücke 305/51
teilweise; 301/47; 301/48; 301/49; 301/50;

352/14 teilweise; 349/3 teilweise der Ge-
markung Plaue. 
Planungsziel ist die Schaffung planungs-
rechtlicher Voraussetzungen zur Schlie-
ßung städtebaulicher Raumkanten durch
Ergänzungsbauten und damit die mögli-
che räumliche Einfassung des zukünftigen
Marktplatzes. Die neuen Gebäude sollen
insbesondere für Wohnen und nicht-stö-
rendes Gewerbe genutzt werden. 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 04 / 2021 DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung über den Beschluss zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Alte
Baumwolle“ der Stadt Flöha gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 13 a Abs. 3

BauGB – Aufstellungsbeschluss

Bekanntmachung über die Unterrichtung der Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen
Auswirkungen der Planung
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Die 3. Änderung des Bebauungsplans soll
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13
a (BauGB) i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 BauGB
aufgestellt werden. Dementsprechend
wird von: 

• der frühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und
§ 4 Abs. 1 BauGB,

• der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB, 

• dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 
• der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2

BauGB, welche Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar sind,
sowie

• der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1
BauGB abgesehen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit
ortsüblich bekannt gemacht.

Die Öffentlichkeit kann sich ab dem
12.04.2021 über die allgemeinen Ziele
und Zwecke sowie die wesentlichen Aus-
wirkungen der Planung unterrichten und
sich bis zum 23.04.2021 schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift zur Planung
äußern.

Die Unterrichtung erfolgt nach § 3 des
Plansicherstellungsgesetzes (PlanSIG)
vorrangig in digitaler Form. Die entspre-
chenden Unterlagen sind im o. g. Zeit-
raum im Internet auf der Homepage der
Stadt Flöha unter https://www.floeha.de/
stadt-verwaltung/ortsrecht/bekanntma-
chungen/ bereitgestellt und können dort
eingesehen werden. 

Darüber hinaus können der Inhalt dieser
Bekanntmachung und die Planungsunter-
lagen gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB
während des o. g. Auslegungszeitraums
auch im Zentralen Landesportal Sachsen
unter https://buergerbeteiligung.sach-
sen.de/portal/floeha/startseite eingese-
hen werden.

Fragen zur Planung können telefonisch
unter 03726/ 791-149 oder per E-Mail
unter stadtentwicklung@floeha.de gestellt
werden.

Während der o. g. Frist können Stellung-
nahmen zur Planung entweder digital bei
der Stadtverwaltung Flöha unter der E-
Mail-Adresse stadtentwicklung@floeha.de
bzw. auf postalischem Weg an die
Adresse: 

Stadtverwaltung Flöha
Bauverwaltung/
SG Stadtentwicklung/Hochbau 
Augustusburger Straße 90 
09557 Flöha

vorgebracht werden.

Als zusätzliches Informationsangebot
gem. § 3 Abs. 2 PlanSiG ist im Zeitraum
vom 12.04.2021 bis zum 23.04.2021 nach
vorheriger Terminvereinbarung (unter der
Telefonnummer 03726-791-149 oder
stadtentwicklung@floeha.de) auch die
Unterrichtung im Rathaus der Stadt
Flöha, Bauverwaltung, Zi. 3.04 möglich.
Es gelten die Schutzmaßnahmen der
Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung
in der jeweils gültigen Fassung. 

Flöha, 10.04.2021

Holuscha
Oberbürgermeister q
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Welt befindet sich nunmehr seit über
einem Jahr in der Corona-Pandemie und
hat sich seitdem gravierend verändert.
Wusste Anfang 2020 kaum jemand von
uns was eine Pandemie für jeden Einzel-
nen so richtig bedeutet und welche weit-
reichenden Auswirkungen sie zur Folge
hat, geschweige denn wie lange sich
solch eine Katastrophe hinziehen kann, so
sind große Teile der Bevölkerung nach 
12 Monaten müde und resigniert. Die sich
häufig verändernden Vorschriften der
massiven Einschränkungen unseres Le-
bens verunsichern die Bevölkerung zu-
nehmend. 

Ich habe im April vergangenen Jahres
diese Pandemie als die größte Herausfor-
derung seit dem 2. Weltkrieg bezeichnet.
Dies hat sich schmerzlich bestätigt. Eine
Mitte 2020 in dem Ausmaß nicht zu er-
wartende zweite Infektionswelle, die sich
seit Ende November vergangenen Jahres
4 Monate hinzog, ließ viele Bereiche un-
serer Gesellschaft an ihre Belastungs-
grenzen stoßen. Eine scheinbar dritte
Infektionswelle bricht über uns herein.

War die Überforderung der Intensivmedi-
zin und der drohende Kollaps unseres Ge-
sundheits- und Pflegesystems um die
Jahreswende die große Gefahr, kommt
nunmehr noch eine Bedrohung vieler wirt-
schaftlicher und privater Existenzen hinzu.
Auch wenn die Bundesregierung und der
Freistaat Sachsen, entgegen der Praxis in
anderen Ländern weltweit, den Unterneh-
men finanzielle Hilfsprogramme mehr
oder weniger schnell zur Verfügung stel-
len, sind die massiven Ängste der Inhaber
geschlossener Geschäfte, Dienstleitun-
gen, Gaststätten und anderer Unterneh-
men begründet. Die eingeschränkte
Öffnung der Kindereinrichtungen und
Schulen stellen sicher ein Infektionsrisiko
dar. Doch können unsere Kinder und Ju-
gendlichen nicht mehr länger mit derart
gravierenden Einschränkungen ihrer Be-
treuung und Unterrichtung in ihrer Ent-
wicklung belastet werden. Häusliche
Lernzeit und Wechselunterricht stellen vor
allem die Familien vor enorme Probleme
der Betreuung. Auch die erforderlichen
Hygiene- und Testkonzepte sind personell
abzusichern. Vergessen wird in dieser
Diskussion um Infektionsketten in Schul-
und Horteinrichtungen auch häufig, dass

bei noch so strikter Trennung der Kinder
in den Einrichtungen, eine Vermischung
im Familien- und Freizeitbereich kaum zu
verhindern ist.

Die Verantwortung der Politik auf Bundes-
und Landesebene bestand in dieser Pan-
demie stets in der Abwägung zwischen
dem Schutz der Gesundheit und des Le-
bens der Bevölkerung und den entstehen-
den Schäden in der Wirtschaft und der
gesamten Gesellschaft. Erkenntnisse zum
grassierenden Virus oder Erfahrungen im
Umgang mit dessen Gefahren und Aus-
wirkungen waren kaum vorhanden und
verändern sich mittlerweile ständig. Aus
heutiger Sicht weiß man, dass nicht jede
Entscheidung zum jeweiligen Zeitpunkt
angemessen und richtig war. Aber die Er-
fahrungen der letzten Wochen haben 
gezeigt, wie rasant sich das Infektionsge-
schehen entwickelt, wenn eine trügeri-
sche Sicherheit zum fahrlässigen Umgang
mit der Gefahr verleitet. Eine Pandemie-
strategie, die uns unsere Lebensqualität
schrittweise zurückgeben soll, verlangt
von der Politik Verantwortungsbewusst-
sein und Weitsichtigkeit. Sie ist jedoch
auch vom Verhalten jedes Einzelnen mit

Ein Jahr in der Pandemie
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abhängig. Aus meiner Sicht ist es für
unser aller Gesundheit und lebenswerter
Zukunft umso bedeutsamer, dass die
Schnelltestungen und besonders die
Schutzimpfungen von möglichst vielen
Menschen ernst und in Anspruch genom-
men werden. Auch die Hygieneregeln von
angemessener Abstandshaltung unter-
einander und das Tragen der Mund- und
Nasenbedeckung wird uns noch geraume
Zeit begleiten. Diese drei Faktoren sind
für mich die Voraussetzung, um in abseh-
barer Zeit in unseren Alltag wieder Nor-
malität einziehen zu lassen, damit sich
auch die Kultur- und Sportbereiche, Ver-
eine und vielen ehrenamtlichen Projekte
bald wieder betätigen können.

Eine generelle Anmerkung zum Impfma-
nagement: Es war vorauszusehen, dass
ein so unvorstellbar schnell entwickelter
und erprobter Impfstoff sich in seiner
Wirksamkeit erst längerfristig in seiner
positiven Wirkung beweisen muss. Auch
sollte jedem klar gewesen sein, dass des-
sen Herstellung und damit die Verfügbar-
keit zu Impfbeginn Zeit brauchen wird.
Doch ein Impftermin-Management für äl-
tere Menschen über 70 oder 80 Jahre per
Hotline oder Internet anzubieten, ist ein-
fach ein „Fehlschuss“. Wenn dann den
impfwilligen älteren Menschen, welche
meist kein eigenes Fahrzeug besitzen,
noch zugemutet wird, mit Bus oder Bahn
in weit entfernte Impfzentren zu fahren,
dann ist das realitätsfern und unzumut-
bar. Eine zentral organisierte Terminver-
gabe, die auf die Menschen zugeht und
Impfzentren in angemessenen Entfernun-
gen, würde die Immunisierung vieler
Menschen beschleunigen. Damit kämen
wir den erwünschten Lockerungen unse-
rer Freiheits- und Persönlichkeitsrechte
viel schneller näher. Die Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister Mittelsachsens
arbeiten seit längerer Zeit mit dem Land-
ratsamt und dem DRK an einer Umorien-
tierung der Impfstrategie, die realistisch
Impfungen im Ort oder näherer Umge-
bung über Arztpraxen und mobile Impf-
teams anbietet. Seit Februar haben wir
eine Liste der betreffenden über 80-jähri-
gen Einwohner dem DRK zugesandt, mit
dem Angebot einer Vor-Ort-Impfung in
unserer Stadt. Eine von der Stadt und der
ortsansässigen Ärzteschaft unterstützte
Pilotaktion der Volkssolidarität zur Imp-
fung ihrer Mitglieder verlief erfolgreich
und hat die Impfteams des DRK spürbar
entlastet. Dies könnte für weitere Impfak-
tionen in unserer Stadt beispielgebend
sein. Eine Reihe von Ärzten wären bereit,
auch weitere Impfungen in der Stadt zu
unterstützen. Deshalb möchte ich an die-
ser Stelle unseren Ärzten und deren 
medizinischem Personal sowie den Apo-
thekern einen besonderen Dank ausspre-
chen. Die ortsansässigen Mediziner
haben mit ihrem Personal im 

Etwa 1.400 Euro Beute haben Unbe-
kannte bei Einbrüchen in mehreren Ge-
schäften in Flöha gemacht. Laut Polizei
geschahen die Taten zwischen Freitag
dem 19.03.2021 gegen 14:00 Uhr und
Samstag dem 20.03.2021 gegen 
9:30 Uhr. In der Augustusburger Straße
brachen die Diebe die Eingangstüren
zweier Geschäfte auf, durchsuchten das
Innere und verschwanden mit Bargeld.
Bei einem dritten Laden in derselben
Straße gelang ein Eindringen nicht. In der
Fritz-Heckert-Straße kamen die Täter
über ein aufgehebeltes Fenster in ein Ge-

schäft. Dort stahlen sie einen Schranktre-
sor mit Bargeld. Bei zwei weiteren be-
nachbarten Geschäften scheiterten die
Täter an den Eingangstüren, ebenso bei
einer Praxis. Der einbruchsbedingte
Schaden schlägt laut Polizei mit einigen
tausend Euro zu Buche. Es wird wegen
des besonders schweren Falls des Dieb-
stahls ermittelt.

Zeugen werden gebeten, sich zu melden.
Telefon 03727 9800

Polizeidirektion Chemnitz q

Zeugenaufruf des Polizeirevieres Mittweida

Interesse der Gesundheit unserer Bevöl-
kerung in den letzten Monaten Außeror-
dentliches geleistet. Neben der Arbeit in
ihren schon stark ausgelasteten Praxen
waren sie jederzeit, oft unaufgefordert be-
reit Corona-Testungen und Impfungen
vielfältig zu unterstützen. Die Apotheken
rangen neben ihrer anspruchsvollen phar-
mazeutischen Handelstätigkeit anfänglich
mit der Bereitstellung von ausreichenden
Infektionsschutzmitteln und Mund- und
Nasenbedeckungen. Nunmehr richten sie
ihr Augenmerk auf die Bereitstellung von
Schnelltests. Häufig wird das als Selbst-
verständlichkeit gesehen und findet zu
wenig Anerkennung. 

Es muss uns allen klar sein, dass die jet-
zigen Test- und Impfstrategien einen er-
heblichen Organisationsaufwand und
immense Kosten für den Bund, den Frei-
staat und die Kommunen mit sich brin-
gen. Die rasche Immunisierung großer
Teile der Bevölkerung bietet den Ausweg
aus der Krise. Auch freiwillige Schnell-
testmöglichkeiten im Ort können unter-
stützen. Diese lassen sich aber nicht aus
dem Boden stampfen und benötigen aus-
gebildetes Testpersonal. Vor allem jedoch
müssen schnellere und unbürokratische
Wege für verschiedenste Lösungsansätze
aus der unsicheren Lage gefunden wer-
den. Die Erfahrungen der Monate in der
Pandemie haben mir gezeigt, dass un-
sere Gesetze und Vorschriften, wie auch
die Zuständigkeiten der unterschiedlich-
sten Behörden, nicht auf eine pandemi-
sche Lage ausgerichtet sind und das
Krisenmanagement oftmals behindern
oder verzögern. 

Auch müssen jetzt die Bewertungsgrund-
lagen (Indikatoren) von Einschränkungs-
maßnahmen der aktuellen Lage
angepasst werden. Wir werden aufgrund
der zunehmenden Testungen noch einige
Zeit mit hohen Infektionszahlen rechnen
müssen. Darum muss die bisherige allei-
nige Ausrichtung auf den Inzidenzwert

(Infizierte pro 100.000 Einwohner) mit der
steigenden Impfquote, der Teststrategie
und vor allem der Kapazitätsauslastung
der Intensivmedizin als Beurteilungs-
grundlage der Pandemieentwicklung ver-
bunden werden. Für die Akzeptanz der
politischen Entscheidungen ist es ent-
scheidend, dass die Einschränkungen ra-
tional nachvollziehbar sind.

Letztlich ist festzustellen, dass die Be-
kämpfung des heimtückischen Virus nur
gemeinsam zu bewältigen ist. Niemand
weiß, wie sich die Infektionslage durch
gefährliche Mutationen des Virus weiter-
entwickelt. Deshalb rufe ich erneut dazu
auf: Werden wir uns der Brisanz der Lage
immer wieder bewusst, auch wenn unser
aller Geduld und Verständnis an Grenzen
stößt. Wir alle haben es mit unserem 
Verhalten in der Hand, die ständig umher-
schleichende Gesundheitsgefahr einzu-
dämmen. Auch wir werden lernen
müssen, ähnlich wie bei bereits bekann-
ten, weniger aggressiven Viren, mit sol-
chen Gesundheitsrisiken umzugehen.
Noch länger anhaltende Einschränkun-
gen der Grund- und Freiheitsrechte der
Menschen sind weder verkraftbar noch
hinnehmbar.

Wir als Stadtverwaltung bemühen uns
stets, unsere Arbeit und unsere Entschei-
dungen angemessen und nachvollziehbar
darzustellen. Leider gelingt uns das durch
die sich tagtäglich gravierend veränderte
Informationslage nicht immer oder nur
zeitverzögert. Sie können aber versichert
sein, dass alle Angestellten in allen Ein-
richtungen auch weiterhin unermüdlich
an der Bewältigung dieser Krise arbeiten.

Ihr Oberbürgermeister
Volker Holuscha
geschrieben am 24.03.2021 q
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Werbung

Der Anhänger ist nicht fahrbereit und steht schon länger. Zum
Zustand der Bremsanlage können keine Aussagen getroffen
werden. Fahrzeugpapiere und TÜV sind nicht vorhanden. Erst-
zulassung war am 16.03.1988. Eine Besichtigung ist möglich.
Abholung in Flöha ist durch die Interessenten zu organisieren. 

Ansprechpartner: 
Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Liegenschaften/Abgaben – Frau Grunert
Telefon: 03726/791-140
E-Mail: m.grunert@floeha.de q

Wohnanhänger für 1 EUR abzugeben



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 6 Nr. 4/2021

Am Montag, dem 22. März, begannen die
Arbeiten zur Erneuerung der Brücke über
die Zschopau in Flöha/Ortsteil Plaue im
Zuge der B 180. Sie werden voraus-
sichtlich Mitte 2022 fertiggestellt. Ein Er-
satzneubau wird aufgrund des Bauwerks-
alters und des Gesamtzustands der
Brücke notwendig.

Ab dem 22. März wurde zur Sicherstel-
lung einer dauerhaften Möglichkeit zur
Fußgängerquerung während der Bauzeit
eine Behelfsbrücke für Fußgänger errich-
tet. Anschließend wurden vorbereitende
Gründungsarbeiten für den Ersatzneubau
durchgeführt. Es folgen der Abriss des
Bestandsbauwerks sowie der Neubau
unter Beachtung der bestehenden Be-
lange des Hochwasserschutzes. Im Rah-
men des Bauvorhabens wird auch die
Kreuzung zwischen der Augustusburger

Straße, der Erdmannsdorfer Straße sowie
der Uferstraße auf ca. 150 Metern grund-
haft erneuert.

Seit dem 6. April bis zum Bauende wird
die B 180 im Baustellenbereich der Brücke
über die Zschopau voll gesperrt. Der Ver-
kehr auf der Augustusburger Straße wird
zudem halbseitig mittels Ampelanlage ge-
steuert. Die Umleitung der B 180 erfolgt
aus Flöha über die Augustusburger
Straße, die S 223 nach Augustusburg und
die S 236 nach Erdmannsdorf zurück zur
B 180, Gegenrichtung analog.

Im Voraus des Baubeginns wurden im 
Februar zum Vogelschutz (Bachstelze,
Gebirgsstelze) die Stirnwände der Be-
standsbrücke mit Vliesbahnen verhüllt.
Während der Bauzeit werden an der Un-
terseite der Behelfsbrücke Nistkästen als

Ersatzbrutmöglichkeiten für die Vögel
montiert. Unter der neuen Brücke und an
den neuen Uferwänden im Baufeld wer-
den schließlich dauerhafte Nisthilfen an-
gebracht.

Die Gesamtkosten der Maßnahme betra-
gen rund 3,8 Millionen Euro. Sie werden
von der Bundesrepublik Deutschland ge-
tragen. 

Alle Anwohner und Verkehrsteilnehmer
werden um Verständnis für die längerfri-
stig eintretenden Einschränkungen und
um besonders umsichtiges Verhalten im
Bereich der Arbeiten und auf der Umlei-
tungsstrecke gebeten.

Franz Grossmann
Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr q

Verkehrshinweis zur B 180

Ersatzneubau Brücke über die Zschopau in Flöha

Im Bauamt der Stadtverwaltung Flöha ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle
einer/eines 

Gemeindevollzugs-
bediensteten (m/w/d) 
für die Polizeibehörde 

zunächst befristet für ein Jahr zu beset-
zen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbe-
sondere:
• Streifendienst im Stadtgebiet Flöha

einschließlich des Ortsteils Falkenau zu
Fuß oder mit Dienst-Kfz

• Überwachung des ruhenden Verkehrs
im Außendienst einschließlich Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten

• Mitwirkung beim Vollzug überörtlicher
und örtlicher ordnungsrechtlicher Vor-
schriften

• Mitwirkung bei Angelegenheiten der
Straßenverkehrsbehörde (Kontrolle
verkehrsrechtlicher Anordnungen)

• Amtshilfe für andere Behörden

Eine spätere Änderung des Aufgabenge-
bietes bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsausbil-

dung als Verwaltungsfachangestellte/r

oder eine abgeschlossene mindestens
dreijährige Berufsausbildung

• umfangreiche Kenntnisse in den zum
Aufgabengebiet gehörenden Rechts-
gebieten (insbesondere im Straßenver-
kehrs- und Ordnungsrecht) bzw. die
Bereitschaft zur Teilnahme an entspre-
chenden Weiterbildungen

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
sowie Bereitschaft zu Schicht-, Mehr-
arbeit und Rufbereitschaft auch an Wo-
chenenden und zu Nachtzeiten sowie
die gesundheitliche Eignung für Tätig-
keiten im Außendienst bei allen Witte-
rungsbedingungen

• sicherer Umgang mit PC Standardsoft-
ware und Bereitschaft zur Nutzung der
technischen Infrastruktur im Sachge-
biet

• Bürgerfreundlichkeit, Kommunikations-
fähigkeit und Durchsetzungsvermögen

• gültige Fahrerlaubnis der Klasse B 
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokrati-

schen Grundordnung und zum 
Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland

Wir bieten Ihnen:
• Die Einstellung erfolgt zunächst befri-

stet für ein Jahr. Eine Weiterbeschäfti-
gung ist jedoch bei Bewährung
vorgesehen.

• Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
40 Stunden und kann im Rahmen un-

serer internen Dienstvereinbarung fa-
milienfreundlich und flexibel gestaltet
werden.

• Leistungen des öffentlichen Dienstes
wie z.B. 30 Tage Jahresurlaub, tarifli-
che Bezahlung, eine zusätzliche Alters-
vorsorge bei der ZVK, Möglichkeiten
der Entgeltumwandlung

• Die Eingruppierung erfolgt nach
TVöD/VKA und beinhaltet auch zukünf-
tige Tarifanpassungen

Wenn Ihr Interesse an dieser vielfältigen
und anspruchsvollen Aufgabe geweckt ist
und Sie die dafür notwendigen Kompe-
tenzen besitzen, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung. Ihre Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte bis zum 22.04.2021 an
die Stadtverwaltung Flöha, Personalver-
waltung, z.Hd. Herrn Weiler, Augustusbur-
ger Straße 90 in 09557 Flöha oder an 
personal@floeha.de.

Chancengleichheit ist für uns selbstver-
ständlich. Schwerbehinderte Bewerber/-
innen werden bei gleicher Qualifikation
und Eignung bevorzugt. 

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsun-
terlagen nur mit ausreichend frankiertem
Rückumschlag zurückgesendet werden
können. q

Stellenausschreibung
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Für Kinder da sein, ihnen Zeit und Freude
schenken sowie damit Unterstützung und
Entlastung für Eltern anbieten. Dies lei-
sten Familienpaten im Landkreis Mittel-
sachsen. Aufgrund der großen Nachfrage
von Familien in allen drei Regionen Dö-
beln, Mittweida und Freiberg suchen wir
Familienpaten.

Familienpaten können Familien mit
Kind(ern), vorwiegend bis zum 3. Ge-
burtstag, punktuell oder langfristig in kon-
kreten Alltagsfragen, in der Erziehung und
in der Freizeit begleiten. Sie bieten den El-
tern eine sinnvolle, flexible und bedarfs-
gerechte Unterstützung im Familienalltag
an, die der Entstehung von Belastungssi-
tuationen vorbeugen kann und Familien in

ihrer wichtigen Aufgabe der Kindererzie-
hung stärkt.
Zur Vorbereitung auf diese Tätigkeit wird
den Familienpaten eine für sie kostenfreie
dreitägige Basisschulung zu wichtigen
Themen in der Zusammenarbeit mit Eltern
und Kindern angeboten, die verschiede-
nen Themen zur kindlichen Entwicklung,
Spielen mit Kindern, Erste Hilfe am Kind,
Gesunde Ernährung, Kindeswohl oder
auch Elterngespräche aufgreift. Ebenso
werden regelmäßige Austauschtreffen mit
anderen Familienpaten durchgeführt. Die
Familienpaten werden durch eine sozial-
pädagogische Fachkraft vor Ort begleitet,
die Fahrtkosten können erstattet werden
und es besteht eine Haftpflicht- und Un-
fallversicherung im Familienpateneinsatz.

Gesucht werden engagierte Frauen und
Männer aller Altersgruppen aus dem
Landkreis Mittelsachsen, die sich gern

etwas Zeit für Familien nehmen, diese in
speziellen Lebenslagen unterstützen und
sich dadurch aktiv in ihrer unmittelbaren
Umgebung gesellschaftlich einbringen
möchten.
Falls Sie weitere Fragen oder Interesse an
solch einer ehrenamtlichen Tätigkeit als
Familienpatin bzw. Familienpate haben,
können Sie sich an die Projektkoordinato-
rin im Landratsamt Mittelsachsen, Frau
Katrin Ballschuh unter der Telefonnummer
03731-7996217 (bzw. per Mail: netz-
werk@landkreismittelsachsen.
de) wenden.

Landratsamt Mittelsachsen
Telefon 03731 799-6217 oder -3259
E-Mail netzwerk@landkreis-mittelsach-
sen.de
www.landkreis-mittelsachsen.de

19.03.2021 q

Familienpaten gesucht!

Füreinander da sein, Ideen für ein gutes
Zusammenleben entwickeln und gemein-
sam vor Ort umsetzen, das ist gerade
auch in der aktuellen Zeit besonders
wichtig. Sie werden das bei Ihrer Arbeit,
in Ihrem Alltag sicherlich täglich nach-
drücklich erfahren. 

Am 1.März 2021 hat der Beauftragte
der Bundesregierung für die neuen
Bundesländer, Marco Wanderwitz, die
dritte Runde des Wettbewerbs „MA-
CHEN“ gestartet. Mit dem Wettbewerb
sollen auch in diesem Jahr das Engage-
ment und der Ideenreichtum vieler freiwil-
liger Helfer in kleineren Gemeinden der
ostdeutschen Länder gewürdigt werden. 

Wettbewerbskategorie 1:

„Bürgerschaftliches Engagement – Le-
bensqualität stiften und Zusammenhalt
stärken“
Bürgerschaftliches Engagement findet
ganz praktisch jeden Tag in unserem un-
mittelbaren Lebensumfeld, in der Nach-
barschaft oder im Verein statt. Das
Themenspektrum ist breit gefächert und
spiegelt die Vielfalt der Beteiligungsmög-
lichkeiten vor Ort wider.

Gesucht sind Ideen, die das Miteinander
und den Zusammenhalt vor Ort stärken,
die alle Generationen einbeziehen und
eine breite Mitwirkung ermöglichen. Sie
möchten einen Begegnungsort schaffen,
den Austausch zwischen Jung und Alt för-
dern oder inklusive Sportangebote anbie-
ten? Oder haben Sie eine ganz andere
Idee?

Wettbewerbskategorie 2:

„Ost-West-Partnerschaften – Gemein-
samkeiten entdecken“
Nach mehr als 30 Jahren Deutsche Ein-
heit gibt es mehr, das uns eint als uns
trennt. Begegnungen zwischen Menschen
aus Ost und West tragen zu einem besse-
ren Verständnis und für mehr Akzeptanz
unterschiedlicher Lebenserfahrungen bei
und stärken die innere Einheit.
Gesucht sind Ideen, die Brücken zwi-
schen Menschen in Ost und West bauen,
die das Zusammenwachsen fördern und
dem Dialog über Erfahrungen und Her-
ausforderungen im vereinten Deutschland
neue Impulse geben. Sie pflegen bereits
eine Partnerschaft und möchte diese
durch neue Aktivitäten bereichern? Dann
entwickeln Sie gemeinsam eine Projekti-
dee!

Wettbewerbskategorie 3:

„Grenzüberschreitende Partnerschaften –
Zusammenarbeit verbindet“
Zusammenhalt kennt keine Grenzen!
Grenzüberschreitende Partnerschaften
fördern den interkulturellen Austausch
und tragen zu einer besseren Völkerver-

ständigung bei. Persönliche Kontakte zu
Menschen, Vereinen oder Initiativen aus
anderen europäischen Ländern schaffen
gegenseitiges Vertrauen.

Gesucht sind Ideen, die grenzüberschrei-
tend Menschen zusammenbringen, die
durch gemeinsame Aktivitäten in gesell-
schaftlichen Bereichen wie Bildung, Sport
oder Kultur den Partnerschaftsgedanken
leben. Sie haben bereits Kontakte zu
Menschen im europäischen Ausland und
wollen die Partnerschaft mit einem neuen
Projekt verstärken? Dann stellen Sie uns
Ihre gemeinsame Projektidee vor!

Bis zum 15. Mai 2021 sind ehrenamtlich
tätige Bürger, Vereine und Initiativen aus
Dörfern, Klein- und Mittelstädten der
neuen Bundesländer mit einer Einwohner-
zahl unter 50.000 aufgerufen, sich mit
ihren Ideen zu gemeinwohlorientierten
Projekten zu bewerben. 

Die besten 50 Projektideen werden mit
einem Preisgeld zwischen 5.000 Euro und
15.000 Euro ausgezeichnet. Das Geld soll
als Starthilfe für die Umsetzung der prä-
mierten Ideen dienen und zu weiterem En-
gagement motivieren. Die Preisverleihung
ist für den 19. Juli 2021 in Berlin geplant. 

Alle Informationen zum Wettbewerb fin-
den Sie unter www.machen2021.de. 

Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie
Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin
Internet: http://www.bmwi.de
http://www.buero-ID3.bmwi.bund.de q

Ideenwettbewerb „MACHEN!2021“
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Am 24. April 2021 wird der eigentlich im
Dezember 2020 geplante Job- und Kar-
rieretag in Freiberg nachgeholt. Das
Messe-Organisationsteam rund um die
GIZEF GmbH arbeitet derzeit auf Hoch-
touren an der vierten Runde zur beliebten
Job-Präsenzmesse. 

All denjenigen, die nicht mehr so lange
warten möchten, weil sie sich mit dem
Gedanken tragen in ihre alte Heimat zu-
rückzukehren, weil sie das tägliche Pen-
deln leid sind oder einfach über eine
berufliche Veränderung nachdenken, bie-
tet der virtuelle Job- und Karrieretag
wertvolle Informationen und den direkten Kontakt zu 39 regio-
nalen Arbeitgebern. Bereits über 2.500 Besucher haben sich seit
dem Start der Online Jobmesse im Dezember 2020 intensiv zu
den Unternehmen verschiedenster Branchen, vom Gesundheits-
wesen über den Handel bis hin zu Handwerk und Industrie, in-
formiert.

Positive Erfahrungen haben auch die teilnehmenden Unterneh-
mer machen können. So nutzt zum Beispiel die Firma Mint of
Finland GmbH aus Halsbrücke das neue virtuelle Format, um auf
sich als attraktiver Arbeitgeber in der Region aufmerksam zu ma-
chen. „Wir sehen in diesem virtuellen Messeauftritt einen großen
Vorteil zur herkömmlichen Messe. In unserem 360 Grad-Pan-
orama, können sich Interessierte das Unternehmen und unsere
Produktionsanlagen ganz bequem von zu Hause ansehen. Das
ginge sonst nicht“, schmunzelt die Personalleiterin Susan
Jentsch. Gute Erfahrungen hat das Unternehmen auch mit „Hos-
pitationstagen“ gemacht. „Wir machen uns einen Tag aus und

der Bewerber/-in kann sich die Tätigkeit, das Arbeitsumfeld und
die Teamarbeit seines vielleicht zukünftigen Jobs einfach mal an-
sehen. “Wir arbeiten bei uns in flachen Hierarchien, jeder kann
und soll sich einbringen. Und jeder wird gehört. Deshalb ist unser
Firmenmaskottchen auch der „Teamgeist“, der uns auch an un-
serem Stand auf dem virtuellen Job- und Karrieretag vertritt.“
Aktuell werden unter dem Slogan „Top Jobs Mittelsachsen“ wö-
chentlich drei neue Stellenangebote der mittelsächsischen Aus-
stellerfirmen über den Facebook Kanal der Wirtschaftsregion
Mittelsachsen (www.facebook.com/wirtschaft.in.mittelsachsen)
vorgestellt. Interessierte können sich dann auf die virtuelle Messe
klicken und den direkten Kontakt zum neuen Arbeitgeber finden.
Und so vielleicht schon bald ihre eigene kleine Erfolgsgeschichte
schreiben.

Neuigkeiten zum Job- und Karrieretag am 24. April 2021 werden
regelmäßig auf www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de veröffent-
licht. q

Zum Top Job mit dem virtuellen Job- und Karrieretag

Grafik: LRA/Katrin Roßner

Am 6. April 2021 begannen planmäßig die Bauar-
beiten im Bahnhof Flöha. Im nächsten Bauabschnitt
wird der Bahnsteig 3/4 in den kommenden Monaten
vollständig modernisiert. Gleichzeitig wird er auf 55

cm erhöht, so dass künftig ein bequemer, barrierefreier Wechsel
zwischen Bahnsteig und Zug möglich ist. In den neuen Bahn-
steigbelag werden Blindenleitstreifen verlegt. Diese Bodenindi-
katoren ermöglichen blinden und sehschwachen Menschen die
Orientierung. Außerdem erhält der Bahnsteig eine neue Ausstat-
tung (Vitrinen, Sitzbänke, Abfallbehälter). Die Bahnsteigdächer
bleiben erhalten. „Ich freue mich, dass der Bahnhof Flöha mo-
dernisiert wird. Im Herbst wird der erste Mittelbahnsteig barrie-
refrei fertiggestellt sein. Dann können die Reisenden bequem
Ein- und Ausstiegen“, kündigt Ute Stuhr, Leiterin des Bahnhofs-
managements Chemnitz, an.

Während der Bauarbeiten wird der Zugverkehr teilweise auf an-
dere Bahnsteige umgeleitet. Eine Änderung in den Fahrplänen
wird es nicht geben.

Der weitere Bauablauf erfolgt in Jahresscheiben. In den Jahren
2022 und 2023 werden die Bahnsteige 5/6 und 1/2 erneuert. Au-
ßerdem erfolgt im Herbst/Winter 2023 der Einbau der Aufzüge. 

Im Herbst 2019 begannen in Flöha die Arbeiten zur Erneuerung
der Bahnsteige und zum Einbau von drei Aufzügen. Seit März

2020 wurde an jedem der drei Mittelbahnsteige ein Aufzugs-
schacht errichtet. Die drei Aufzugsschächte in der Personenun-
terführung wurden im Herbst 2020 entsprechend der Planung
fertiggestellt.

Quelle: Deutsche Bahn AG q

Modernisierung des Bahnhofs Flöha geht weiter

Bahnsteig 3/4 wird modernisiert | Bund und Deutsche Bahn investieren 5,2 Mio. Euro

Zukunftsblick – so soll der Bahnhof Flöha ab 2023 aussehen. Grafik: MH
Visualisierung
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Der Wald ist unser natürlicher Verbündeter. Auf Grund der Tallage
von Flöha ist die umgebende Bewaldung die grüne Lunge der
Stadt. Ein Projekt startet in die Zukunft.

Bereits vor der politischen Wende 1989 wurde auf einer Depo-
niefläche nahe der Lessingstraße der heutige Flöhaer Pappel-
wald als Monokultur angelegt. Über die Jahre alterten die Bäume
des Waldes und die Standsicherheit der Monokultur war nicht
mehr gegeben. Stämme und Äste stellten jährlich eine zuneh-
mende Gefahr für Passanten des Radwanderweges dar. 

In den letzten Jahren wurden aus diesem Grund vereinzelt
Bäume gefällt, wodurch bereits der Zuwachs des Baumbestan-
des durch natürliche Sukzession sichtbar wurde. Das Ergebnis
dieser Maßnahmen ging der Stadt Flöha jedoch nicht weit
genug, so dass die Stadtverwaltung ein neues Ziel ins Auge
fasste. Der gesamte städtische Pappelwald soll im Rahmen
eines Waldumbaus einer gründlichen Verjüngung unterzogen
werden. Am Ende der Maßnahme soll ein Naturwald mit einer
natürlichen Pflanzengesellschaft als azonale Waldgesellschaft
entstehen. „Bei den Neupflanzungen soll auch eine Baumpflanz-
aktion mit unseren Bürgerinnen und Bürgern stattfinden, so dass
wir einen sichtbaren Beitrag zur ökologischen Aufwertung dieser
Fläche anbieten können“, kündigte Flöhas Oberbürgermeister
Volker Holuscha an. 

Das Projekt bringt für die Fläche des ehemaligen Pappelwaldes
auch einige Vorteile. So wird eine Förderung von Lebensräumen
für die verschiedensten Tier- und Pflanzenarten geschaffen, die
Wasserspeicherfunktion des Bodens wird verbessert und es gibt
eine Biotopvernetzung mit dem Auwald in Richtung Falkenau.
„Wir setzen die ökologische Komponente unseres Stadtentwick-
lungskonzeptes damit um, indem wir der Artenvielfalt von Pflan-
zen und Tieren auf dieser Fläche einen Lebensraum bieten“, so

der Oberbürgermeister. Die Aufforstungsfläche wurde 2021 in
den Beförsterungsvertrag aufgenommen. Ende Februar 2021
wurden die Baumfällarbeiten des überalterten Waldstückes ab-
geschlossen. Im nächsten Schritt wird entlang der Zuwegung ein
Zaun zum Schutze der Aufforstung errichtet. „Eine Einzäunung
wird die ungestörte Entwicklung der Tier- und Pflanzenarten
schützen“, wie Volker Holuscha mitteilte. Nicht zuletzt wurde das
Gelände häufig auch als illegale Müllablagerungsstätte miss-
braucht. 

Ab 2022 beginnen dann die Aufforstungsarbeiten mit standort-
gerechten Baum- und Straucharten. Nach dem Abschluss aller
Arbeiten wird eine naturgebundene Erholungsnutzung durch eine
Aufwertung des nahegelegenen Radweges gegeben sein. q

Aufforstung des Pappelwaldes an der Lessingstraße

Foto: Stadtverwaltung Flöha/Erik Frank Hoffmann

In den letzten Wochen führte das AWO Quartiersmanagement
im Wohngebiet Sattelgut eine postalische Umfrage durch. Wir
bedanken uns bei allen, die sich Zeit für den Fragebogen ge-
nommen haben! 

Ihre Meinung ist essenziell für unsere Arbeit im Wohngebiet.
Demnächst werden wir die Umfrage detailliert auswerten. Die Er-
gebnisse möchten wir Ihnen, sobald es die Pandemiebedingun-
gen zulassen, in einer Infoveranstaltung vorstellen. Genauere
Infos dazu folgen. 

Sollten Sie Interesse an einem persönlichen Austausch haben,
möchten wir Sie auf eine Tasse Kaffee oder Tee in unsere Räum-
lichkeiten einladen. Melden Sie sich einfach bei uns, wenn Sie
vorbeikommen möchten. 
Sie können Ihren Fragebogen nicht mehr finden oder haben kei-
nen erhalten? Dann kontaktieren Sie uns bitte: 

AWO Quartiersmanagement Flöha; Fritz-Heckert-Straße 60,
09557 Flöha 
Noah Zühlke 
☎ 03726 69 79 140 
0162 28 04 697 
n.zuehlke@awo-freiberg.de 

Alternativ können Sie auch das Kontaktformular auf unserer
Homepage nutzen: 
https://www.awo-freiberg.de/quartiersmanagement 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.awo-freiberg.de 
Manuela Hamburg 
Marketing/ Öffentlichkeitsarbeit

Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut 

Umfrage zum Wohnen und Leben im Wohngebiet Sattelgut 

q
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Am 8. März, dem Weltfrauentag, kamen
die Mitglieder der Regionalversammlung
der IHK Chemnitz Regionalkammer Mit-
telsachsen zum ersten Mal in diesem Jahr
– und natürlich virtuell – zusammen.
Thema waren die wirtschaftsfördernden
Projekte im Landkreis und die aktuellen
Corona-bedingten Herausforderungen in
den Unternehmen. Das Netzwerk, in dem
sich gewählte Vertreterinnen und Vertreter
aller Branchen und Betriebsgrößen aus
der Region ehrenamtlich engagieren, hat
Einfluss auf den Kurs der IHK. Sie lebt von
der Mitarbeit der Unternehmerinnen und
Unternehmer, denn diese wissen am be-
sten, worauf es im Wirtschaftsleben an-
kommt. Aus gegebenem Anlass nutzten
wir die Gelegenheit und haben die Frauen
der Regionalversammlung Mittelsachen
zu Wort kommen lassen. Sie haben uns
erzählt, weshalb sie sich im IHK-Ehrenamt
engagieren, inwieweit diese Arbeit sich
auf ihre Tätigkeit auswirkt und welche Be-
obachtungen sie als Unternehmerinnen
und weibliche Führungskräfte gemacht
haben:

Dr. Sylva-Michéle Sternkopf, Inhaberin
Sternkopf Media Group
„Meine ehrenamtliche Tätigkeit bei der
IHK gibt mir oft das Gefühl, dass ich einen

richtig starken Arm habe, mit dem ich
Gutes bewegen kann – nicht nur für die
Wirtschaft in unserer Region, sondern für
die ganze Gesellschaft. Die Regionalver-
sammlung Mittelsachsen ist ein großarti-
ges Netzwerk mit vielen engagierten
Unternehmerinnen und Unternehmern,
die alle nicht nur auf ihr eigenes Unterneh-
men schauen, sondern auf die Wirtschaft
der gesamten Region. Und seit ich mich
hier engagiere, sehe ich die IHK mit ande-
ren Augen. Die Mitarbeiterinnen im Haupt-
amt sind wirklich immer für die
Unternehmen da. Es ist schön, ein Teil
dieser starken Gemeinschaft zu sein.“

Elisa Heinrich, Regionalgebietsleiterin I.K.
Hofmann GmbH
„Mir gefällt der Austausch mit anderen
Unternehmensvertretern. So erfahre ich
viel über verschiedene Branchen, über
deren Entwicklungen aber auch Heraus-
forderungen und kann Impulse mit in
meine Tagesarbeit einfließen lassen. Am
wichtigsten ist mir aber die Verbundenheit
zur Region. Es ist meine Heimat und
durch mein Engagement habe ich das Ge-
fühl, diese aktiv mitgestalten zu können.
Das fühlt sich einfach gut an und macht
mir dazu noch viel Spaß!“

Regina Ludwig, Unternehmensberaterin
„Ich schätze die Möglichkeit des Networ-
kings. Ich hatte einmal Gelegenheit, einer
DIHK-Veranstaltung für Unternehmerin-

nen beizuwohnen. Da stellte ich fest, dass
mein durch die DDR geprägtes Selbstver-
ständnis für Frauen in Leitungspositionen
nicht durch alle Teilnehmerinnen geteilt
wurde. Allerdings ist neben gutem Wissen
und Ellenbogen auch eine dahinterste-
hende Familie wichtig. Oft ist in der Fami-
lie von heute abzuwägen, wer mehr Zeit
für die Kinder aufbringen soll und wer
Hauptverdiener ist und damit oft über die
40 h-Woche hinaus belastet wird. Ich
finde es gut, dass die nachwachsende
Generation diese Fragen mehr und mehr
geschlechtsunabhängig beantwortet.“

Networking, Gutes bewegen, einen
starken Arm haben und aktiv mitgestal-
ten – das IHK-Ehrenamt bietet Unterneh-
merinnen, Unternehmern und
Führungskräften viele Möglichkeiten sich
selbst für die Wirtschaft und die Region
einzubringen und gleichzeitig vom Aus-
tausch zu profitieren: Durch ihre Mitarbeit
in den Präsidien, der Vollversammlung,
den Regionalversammlungen sowie Aus-
schüssen und Arbeitskreisen. Die Regio-
nalversammlung Mittelsachsen wird 2023
neu gewählt. Die IHK freut sich auf neue
Unterstützerinnen und Unterstützer. Infor-
mationen zum Ehrenamt finden Sie auf
www.chemnitz.ihk24.de.

Für Rückfragen und weitere Informationen
steht das Team der IHK in Freiberg für In-
teressierte gern zur Verfügung. q

Unternehmerinnen engagieren sich für die Region Mittelsachsen – Frauen im 
IHK-Ehrenamt

Den nächsten Existenzgründertreff veran-
staltet die Regionalkammer Mittelsach-
sen der Industrie- und Handelskammer
Chemnitz am 12. April in Zusammenar-
beit mit der Handwerkskammer Chemnitz
im DBI in Freiberg. Die Veranstaltung be-
ginnt 16 Uhr. Der Existenzgründertreff
richtet sich an all diejenigen, die mit dem
Gedanken spielen, sich selbstständig zu
machen und auf der Suche nach einem
Fahrplan für das weitere Vorgehen sind.
Die Teilnehmer erhalten grundlegende
Erstinformationen zum Businessplan,
zum Gewerberecht und zu Fördermög-
lichkeiten. 

Haben Sie Interesse? Für Fragen und An-
meldung wenden Sie sich bitte an 
Jenny Göhler 
E-Mail: jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
tel. 03731/79865-5500. q

Existenzgründertreff am
12.04.2021 in der IHK in

Freiberg

Wussten Sie, dass man unsere Tages-
pflege im Plaue-Center im Wohngebiet
Sattelgut auch tageweise buchen kann?
Wir bieten Ihnen einen persönlichen Ge-
sprächs- und Besichtigungstermin, um
sich unsere Räumlichkeiten anschauen
sowie unser Team kennenzulernen zu
können. Mit unseren neuen Fahrzeugen
bieten wir auch einen Hol- und Bring-
dienst, damit Ihre Angehörigen morgens
geholt und am Nachmittag wieder nach
Hause gebracht werden. 
Unter der Telefonnummer 03726 6979160
können Sie auch einen kostenfreien Be-
suchstag vereinbaren. 

Unser Service der Sozialstation Nieder-
wiesa/Flöha 
Unser Team der ambulanten Pflege plant
eine örtliche Erweiterung unserer Dienst-
leistungen, wie für die Häusliche Kranken-

pflege, Pflegehilfe sowie für hauswirt-
schaftliche Hilfe und Essen auf Rädern an. 
Unser Team der Sozialstation Nieder-
wiesa/Flöha wird wachsen. Wenn auch
Sie sich zukünftig im AWO-Team sehen,
dürfen Sie gern Ihre Bewerbung an uns
senden. Ausführliche Informationen zu
Stellenangeboten erhalten Sie unter
www.awo-freiberg.de 
Unsere Pflegefachkräfte, Gesundheits-
und Krankenpfleger/-innen, Kranken-
schwestern, Altenpfleger/-innen sowie
Hauswirtschafter/-innen sind bereits in
den Orten Niederwiesa, Braunsdorf, Lich-
tenwalde, Altenhain und Euba – und bald
auch in Flöha im Einsatz. 

Das Team der Sozialstation erreichen Sie
unter 03726 713846. Gern beraten wir Sie
zu unseren Leistungen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.awo-freiberg.de.

Manuela Hamburg 
Marketing/ Öffentlichkeitsarbeit q

Freie Plätze in der Tagespflege in Flöha Sattelgut 
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Auch im Mai mit mehreren Feiertagen werden in
Sachsen rund 650 Spenden täglich benötigt – Am
Pfingstmontag kann an einigen Terminorten Blut
gespendet werden.

Aus dem halben Liter Blut einer Vollblutspende werden in den
Instituten des DRK-Blutspendedienst Nord-Ost drei Präparate
gewonnen. Das Blutplasma hat – tiefgefroren bei -30 bis 
-45 Grad Celsius – mit zwei Jahren die längste Haltbarkeit. Die
Konzentrate aus roten Blutkörperchen (Erythrozyten) können ma-
ximal 42 Tage eingesetzt werden. Die kürzeste Haltbarkeit haben
die sogenannten Thrombozytenkonzentrate (Blutplättchen) mit
vier bis fünf Tagen. 

Um schwer verletzte Patienten, oder auch solche, die aufgrund
schwerer Erkrankungen oftmals über einen langen Zeitraum hin-
weg regelmäßig auf Bluttransfusionen angewiesen sind, an 365
Tagen, rund um die Uhr versorgen zu können, bietet der Blut-
spendedienst in Monaten mit mehreren Feiertagen deshalb auch
Sonderblutspendetermine an Feiertagen selbst, oder auch am
Wochenende an. Nur dadurch und mithilfe des Engagements
möglichst zahlreicher Spenderinnen und Spender kann der Be-
stand an Blutpräparaten auf dem Niveau gehalten werden, das
eine stabile Versorgung gewährleistet. 

Eine Terminreservierung für alle DRK-Blutspende-Termine ist er-
forderlich. Sie kann unter https://terminreservierung.blutspende-
nordost.de/ erfolgen oder auch über die kostenlose Hotline 0800
11 949 11. Die Vorab-Buchung von festen Spendezeiten dient
dem reibungslosen Ablauf unter Einhaltung aller aktuell gelten-
den Hygiene- und Abstandsregeln.

Zur Sicherstellung der Patientenversorgung im Mai finden an ei-
nigen Spendeorten Sonder-Blutspendetermine am Pfingstmon-
tag, 24. Mai 2021, statt. Informationen finden sich unter
www.blutspende-nordost.de 

Die nächste Blutspendeaktion in Flöha findet statt

am Dienstag, 11.Mai 2021
Alte Baumwolle, Wasserbau, Claußstraße

von 14:00 bis 19:00 Uhr.

Präparate aus Spenderblut sind nur kurz haltbar: DRK stellt Patientenversorgung an 
365 Tagen im Jahr sicher

Herstellung von Blutpräparaten in einem der Institute des DRK-Blutspen-
dedienstes Nord-Ost Quelle: DRK-Blutspendedienst

q

Eine besonders „süße“ Aktion hat am
7. März 2021 dem Flöhaer Verein
New Chapter (Neues Kapitel) fast
1000 Euro in die Kasse gespült. Das
wurde möglich, weil vor der Eisma-
nufaktur Kolibri Kuchen verkauft
wurde. Der im Oktober 2019 gegrün-
dete Verein kümmert sich insbeson-
dere um Kinder und Jugendliche mit
Suchthintergrund und die Beratung
von Eltern und Angehörigen. „Unser
Angebot richtet sich vor allem an
Heranwachsende im Alter von 12 –
18 Jahren. Wir wollen ihnen durch
Wertschätzung den Weg und den
Ausstieg aus der Drogenszene er-
möglichen sowie Stabilität geben.

Dazu zählen auch besondere Hilfsangebote“, sagte die Vereins-
chefin Ilka Michel. Demnächst soll im Vereinsdomizil in der 
Augustusburger Straße 112 eine Küche eingebaut werden, um
auch im Rahmen von Kochkursen mit den Jugendlichen arbeiten
zu können. „Insgesamt benötigen wir dafür rund 
2.500 Euro“, erklärte die Chefin. In einem Gespräch mit Eisma-
nufakturchef Daniel Ivandic machte Ilka Michel deutlich, dass
bisher erst 50 Prozent der Kosten durch Spenden abgedeckt
seien.

So entstand die Idee, einen Kuchenverkauf zu starten und die
Einnahmen daraus komplett dem Verein zu überweisen. „Es
haben sich die verschiedensten Personen bereiterklärt, sich
diesbezüglich zu engagieren und diverse süße Leckereien ko-
stenlos zur Verfügung zu stellen“, sagte Ivandic. So wurden im-

merhin 57 verschiedene Kuchen angeliefert. Die Flöhaer Einwoh-
ner wussten das reichhaltige Angebot zu schätzen und machten
davon reichlich Gebrauch. „Wir haben keine Preise festgelegt.
Jeder wurde darum gebeten, eine angemessene Spende zu ent-
richten“, erklärte Ivandic. Dabei griffen die Kunden bereitwillig in
ihre Geldbörsen. Viele zeigten sich großzügig. Insgesamt kam
ein Betrag von fast 1000 Euro zusammen. „Wir freuen uns na-
türlich über den großen Betrag, der zusammengekommen ist.
Ein großer Dank gilt allen, die uns unterstützt haben. Jetzt kön-
nen wir unser Küchenprojekt bald umsetzen“, freute sich die Ver-
einschefin. 

New Chapter e.V. ist aber nicht nur in den eigenen Räumen in
Flöha aktiv, sondern baut auch in Mittelsachsen auf Prävention
und Information. Dadurch soll das Handeln sowie der Konsum
von Drogen in Verbindung mit Beschaffungskriminalität verhin-
dert werden. „Durch unsere Vorträge an Schulen werden den Ju-
gendlichen die Gefahren und Konsequenzen aufgezeigt, welche
damit in Zusammenhang stehen. Erlebnisberichte von ehemali-
gen betroffenen Aussteigern sind ebenfalls Bestandteil der Vor-
träge“, erläuterte Ilka Michel. „Sobald es die Corona-Situation
wieder zulässt, wollen wir auch wieder in den Schulen aktiv wer-
den“, sagte die Suchtberaterin, die aus Chemnitz stammt, aber
mittlerweile seit sechs Jahren in Flöha wohnt. kbe

Weitere Informationen bekommen Sie unter folgenden 
Kontaktdaten: 
New Chapter e.V.
09557 Flöha, Augustusburger Straße 112
Telefon: 03726/7895403, Fax: 03726/7895402
E-Mail: info@newchapter-helpcenter.de

www.newchapter-helpcenter.de q

Flöhaer Verein freut sich über 1000 Euro

Vereinschefin Ilka Michel freut
sich über die Unterstützung.
Foto: Knut Berger



Liebe Gartenfreunde 
und am Erhalt der Kulturpflanzenvielfalt 

interessierten Leute,

sofern es die pandemiebedingten gesetzlichen und gesund-
heitlichen Rahmungen zulassen, werden wir in diesem Jahr
wieder unsere traditionelle 

Voigtsdorfer Pflanzen und Saatguttauschbörse

veranstalten.

Wir treffen uns unter freiem Himmel am

Samstag, den 01. Mai 2021, von 11:00 bis ca. 13:00 Uhr

auf der „Lippmann Wiese“
in der Ortsmitte von Voigtsdorf 

(Transparent beachten).

Land & Leute Verein Voigtsdorf
llvoigtsdorf@web.de q
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Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

für die attraktive Gestaltung und Entwicklung des ländlichen
Raumes in der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal standen
in der Förderperiode 2014 bis 2020 EU-Fördermittel in Höhe von
20,6 Mio. Euro aus dem LEADER-Budget der Region zur Verfü-
gung. Mit diesen Fördermitteln konnten mehr als 350 Projekte
von Privatpersonen, Kommunen, Unternehmen, Vereinen und
Kirchen umgesetzt werden.

Das LEADER-Gebiet der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopau-
tal umfasst folgende 17 Dörfer und Städte mit ihren Ortsteilen in
den Landkreisen Erzgebirgskreis und Mittelsachsen: Augustus-
burg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, Franken-
berg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heidersdorf,
Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbernhau, 
Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal e.V. ist für die planmäßige und zielgerichtete Mittel-
verwendung zuständig. Sein Regionalmanagement mit Sitz im
Oederaner Ortsteil Gahlenz berät und unterstützt die Antragstel-
ler von der Idee bis zur Abrechnung. Vielleicht haben Sie selbst
ein Projekt erfolgreich umgesetzt oder kennen entsprechende
Vorhaben in Ihrem Wohn- und Arbeitsumfeld.

Zum Ende der Förderperiode macht es sich erforderlich, die LEA-
DER-Strategie der Region auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen

und Schlussfolgerungen für die weitere Arbeit in der kommenden
Förderperiode zu ziehen. Dazu ist der gesamte Prozess aus Sicht
der Einwohnerinnen und Einwohner zu bewerten, um anschlie-
ßend mit Ihren Hinweisen, Anregungen und Kritiken das 
Programm für den Zeitraum bis 2027 bedarfsgerecht fortschrei-
ben zu können.

Dafür benötigen wir Ihre Unterstützung! Wir bitten Sie, sich etwas
Zeit zu nehmen und den Fragebogen auf der Homepage des Ver-
eins unter www.floeha-zschopautal.de zu beantworten. Eine Teil-
nahme ist bis einschließlich 30.04.2021 möglich. Bitte helfen
Sie uns, denn für Veränderungen und Verbesserungen im Sinne
einer gleichmäßigen Entwicklung des ländlichen Raumes brau-
chen wir Ihre Gedanken und Ihre Meinung.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Herzlichen
Dank für Ihre Teilnahme!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Internet: www.floeha-zschopautal.de q

Fragebogen zur Entwicklung des ländlichen Raumes in der LEADER-Region 
„Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal“ in der Förderperiode 2014 bis 2020 – 

Ihre Meinung ist gefragt!

Werbung
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Werbung

Wir gratulieren zum Nachwuchs

Mateo Kamprad
17.02.2021 um 3:54 Uhr

47 cm

Wir wünschen der Familie alles Gute zum Babyglück.
Der Ausbildungsplatz 2037 ist gesichert.

Das REWE-Team Alte Baumwolle Flöha

Werbung
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Durch das Gesundheitsamt des
Landkreises Mittelsachsen wur-
den wir am 25.03.2021 informiert,
dass voraussichtlich ab Dienstag,
dem 30.03.2021 ein Testzentrum
in der Augustusburger Str. 23 in
Flöha für die kostenfreie Bürger-
testung durch einen privaten An-
bieter entstehen soll.

Zusätzlich ist die Stadt Flöha bestrebt, gemeinsam mit dem DRK
Kreisverband Freiberg ein weiteres Testzentrum in der „Alten
Baumwolle“ ab Mitte April zu installieren. 

Hierzu benötigen wir zur Abwicklung der „Testserien im Akkord“
(tageweise ca. 4 Std) 

ehrenamtlich Engagierte (m/w/d) 
oder Mitarbeiter (m/w/d)

in Teilzeit für max. 15-20 Stunden/Woche oder auf geringfügiger
Basis für die Durchführung der Test’s und/oder für die Dokumen-
tation im Testzentrum sowie die Reinigung und Desinfektion der
Räume. 
(Es ist keine medizinische Ausbildung notwendig! Es erfolgt eine
spezielle Schulung durch das DRK in die Testdurchführung.) 

Die Stellen sind befristet. 

Was erwarten wir von Ihnen: 
• Verantwortungsbewusstsein und selbstständige Arbeitsweise 
• Einfühlungsvermögen und liebevollen Umgang mit den Be-

suchern 
• freundliches und gepflegtes Auftreten 
• persönliches Engagement 
• Aufgeschlossenheit und Flexibilität

Interessierte Bürgerinnen oder Bürger melden sich bitte bei der
Stadtverwaltung Flöha – Herrn Weiler Telefon: 03726/791108
oder per E-Mail: personal@floeha.de.

Die Daten der interessierten Bürgerinnen und Bürger werden
durch die Stadtverwaltung gesammelt und im Anschluss an das
DRK Freiberg weitergeben. Durch den DRK-Kreisverband erfolgt
dann die weitere Organisation des Personals. q

Corona- Testzentrum (Schnelltests) in Flöha

Foto: Stadtverwaltung Flöha,
Erik Frank Hoffmann

Die Bundesregierung hat mit dem Dritten Corona-
Steuerhilfegesetz für 2021 einen Kinderbonus in
Höhe von 150 Euro verabschiedet, um Familien in der
Corona-Krise auch in diesem Jahr zu unterstützen. 

Den Kinderbonus gibt es für jedes Kind, für das im Jahr 2021
mindestens in einem Monat Anspruch auf Kindergeld besteht
oder bestand. Die Einmalzahlung wird nicht auf Sozialleistungen
angerechnet und muss auch nicht extra beantragt werden. 

Familien, die im Mai 2021 Kindergeld erhalten, bekommen im
Mai auch den Kinderbonus. Die Auszahlung erfolgt wenige Tage
nach der regulären Kindergeldzahlung. Für Kinder, für die vorher
oder nachher in 2021 Anspruch auf Kindergeld besteht bzw. be-
stand, wird der Kinderbonus zu einem späteren Zeitpunkt aus-
gezahlt. 

Auch in diesem Jahr erhalten Kindergeld-
berechtigte eine Einmalzahlung, 
diesmal in Höhe von 150 Euro.

Seit 60 Jahren gibt es in Deutsch-
land den traditionellen Vorlese-
wettbewerb der 6. Klassen vom
Börsenverein. 
Auch in der OS Flöha-Plaue wur-
den dazu im Oktober die Klassen-
sieger in den drei Klassen im
Lesen ermittelt.
Beim Schulentscheid haben die
Klassensieger die Möglichkeit,
eine Lesekostprobe aus ihrem
Lieblingsbuch zu geben. Da hatte
es die Jury, die aus Schülern und
Deutschlehrern bestand, nicht ein-
fach, den Sieger zu ermitteln. Aus diesem Grund mussten die
Kandidaten auch einen unbekannten Text noch vortragen.
Lilli Wahler aus der Klasse 6 a bekam die meisten Punkte und
wurde so Siegerin im Schulentscheid. Das war am 30.11.2020.
Zu diesem Zeitpunkt ahnte noch niemand, dass kurze Zeit spä-
ter ein Lockdown begann, der über 3 Monate anhielt. 
Im Februar wird dann jährlich auf Kreisebene die beste Leserin
oder der beste Leser ermittelt. Zum Glück ließen sich die Initia-
toren etwas Tolles einfallen: Jeder Schulsieger wurde gebeten,
ein Video von sich selbst zu gestalten und einzusenden. 
Lilli Wahler stellte sich dieser Herausforderung. 
Als im März die Nachricht an Lilli Wahler ging, dass sie als Sie-
gerin auf Kreisebene ermittelt wurde, konnte sie es kaum fassen.
Die Freude war riesig. 
Wir alle sind stolz auf Lilli, die auch Klassensprecherin der 6 a
ist und in ihrer Freizeit viel liest. Auch von der Schulleitung
kamen Glückwünsche und ein Dank.
Es ist schön zu wissen, dass es gerade in diesen schweren Zei-
ten Mitmenschen gibt, die es unseren Kindern ermöglichen, sich
zu beweisen, die unseren Schülern Selbstbewusstsein geben
und kulturelle Höhepunkte nicht einfach sterben lassen.

Lilli Wahler selbst äußert sich folgendermaßen:
„Ich freue mich riesig über meinen Gewinn beim Vorlesewettbe-
werb. In der ersten Runde habe ich etwas von Margit Auer aus
„Die Schule der magischen Tiere, voller Löcher“ vorgelesen. Die-
ses Buch habe ich mir ausgesucht, weil ich die Geschichte da-
hinter sehr schön finde und sie von Tieren handelt. In der zweiten
Runde habe ich mich für ein Buch von Jeff Kinney „Gregs Tage-
buch, und Tschüss!“ entschieden. Ich finde das Buch sehr lustig
und auch spannend, da Greg immer in einem Schlamassel
steckt. Es hat mir daher viel Spaß gemacht daraus vorzulesen.
Ich freue mich auf die nächste Runde und bin gespannt, was
mich dort erwartet.“

Marion Rothe q

Vorlesewettbewerb unter Pandemie-
Bedingungen

Die Kinderbonuszahlung erfolgt immer an die Kindergeldberech-
tigten, die zuletzt für das jeweilige Kind Kindergeld erhalten
haben. Adress- und Kontodatenänderungen sollten daher der
zuständigen regionalen Familienkasse mitgeteilt werden. Auch
dies ist komfortabel auf www.familienkasse.de unter „Verände-
rungen mitteilen“ möglich.

Alle aktuellen Informationen rund um den Kinderbonus finden
Sie im Übrigen auch auf unserer Sonderseite.  

Gut zu wissen: Der Antrag auf Kindergeld selbst kann ebenfalls
direkt online unter www.familienkasse.de ausgefüllt werden. 

Bundesagentur für Arbeit q

Foto: Oberschule Flöha-Plaue
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Einfach ist die Situation für die Sportvereine derzeit nicht. Durch
die Corona-Pandemie ist im Amateurbereich der Trainings- und
Wettkampfbetrieb zum Erliegen gekommen. Doch vom Motor-
sportverein Flöha kommen auch gute Nachrichten. "Gegen den
allgemeinen Trend konnten wir 2020 einen Zuwachs von 24
Sportlern verzeichnen und zählen jetzt 124 Mitglieder", freut sich
der Vereinschef Rico Näther. Allerdings mussten wegen der Pan-
demie die für Mai geplante Orientierungsfahrt für Jedermann
sowie das Frühjahrs-Motocross abgesagt werden. Auch auf dem
Sportgelände im Vogeltal herrscht Ruhe. Grundsätzlich hat Nät-
her Verständnis dafür, dass diese einschränkenden Vorschriften
erlassen wurden. "Wir stehen diesbezüglich mit dem Oberbür-
germeister der Stadt Flöha, Volker Holuscha in regelmäßigem
sowie konstruktivem Austausch und ziehen dabei an einem
Strang", sagt Näther. Er hatte sich zunächst über die von der  
sächsischen Staatsregierung angekündigten Lockerungen vom
7. März sehr gefreut. Demzufolge hätten auf Außensportstätten
ein Trainingsbetrieb für Kinder bis 15 Jahre stattfinden können.
Doch nun müssen zum Beispiel der siebenjährige Paul Kehr oder
Till Ebert (5) weiter warten, bis sie wieder an den Gasgriffen dre-
hen dürfen. Bei allem Verständnis kommt aber Näther auch ins
Grübeln. "Unsere Gelände ist rund 6 Hektar groß, die Wiese für
das Fahrerlager verfügt über eine Länge von mehr als 300 Meter
und die Strecke ist 1500 Meter lang. Somit wäre unter freien
Himmel für genügend Abstand gesorgt. "Wir haben ein Konzept
aufgestellt, dass der Corona-Situation Rechnung trägt. Es be-
sagt unter anderem, dass in Gruppen mit jeweils maximal 5 Kin-
dern und Jugendlichen geübt wird. Dafür stehen 5 lizenzierte

Trainer bereit. Dass es funktioniert, haben wir bereits im vergan-
genen Jahr gezeigt", erklärt der MC-Chef, der jedoch weit davon
entfernt ist, Kritik zu üben. "Wir wissen, dass es in Zeiten der
Pandemie größere Probleme zu lösen gibt. Dennoch sollte man
die positive Rolle, die der Breitensport spielen kann, nicht ver-
nachlässigen", meint der Vereinsvorsitzende. kbe 

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Motorsportler brauchen weiter Geduld

Auch die Nachwuchsfahrer Paul Kehr (l.) und Till Ebert sind durch die
Corona-Pandemie in ihrem sportlichen Tatendrang gebremst. 
Foto: Knut Berger q

Nicht nur die Wirtschaft und die sozialen Kontakte leiden unter
den Corona-Einschränkungen. Auch die Sportler müssen ein
Trainings- und Wettkampfverbot verkraften. Immerhin gibt es
auch Ausnahmen. 

So darf zum Beispiel Emma Kaposvari im Kraftraum des Boots-
hauses des KSV Flöha die Sportgeräte benutzen und die 
Gewichte in die Höhe stemmen. Obwohl der allgemeine Trai-

ningsbetrieb wegen der Corona-Situation derzeit auch im Verein
in Flöha-Plaue weitgehend eingestellt ist, darf die 15-Jährige
unter der Einhaltung der bestehenden Hygienevorschriften trai-
nieren. Denn die gebürtige Ungarin, die vor vier Jahren mit ihren
Eltern aus der Nähe von Budapest nach Sachsen gezogen ist,
besitzt den Status einer Kadersportlerin. Diesem Personenkreis
ist es nach den derzeitigen Vorschriften erlaubt, unter Auflagen
die Sportstätten zu nutzen. 

„Ich bin dabei aber nicht mit anderen Sportlern zusammen,
werde aber von meinen Eltern beaufsichtigt. Wichtig ist zum Bei-
spiel, regelmäßig zu lüften und nach jeder Einheit sämtliche
Sportgeräte zu desinfizieren“, erklärt die Nachwuchshoffnung.
Sie hatte das Einmaleins des Kanusports in Ungarn erlernt und
schloss sich nach der Familienübersiedlung nach Deutschland
2017 dem KSV Flöha an. „Damals konnte sie kein Wort Deutsch,
wir mussten uns zunächst mit Händen und Füßen verständigen.
Heute beherrscht sie akzentfrei unsere Sprache“, sagt KSV-Chef
und Trainer Christian Rößler. Emma kann sich noch genau an
diese Zeit erinnern. „Für mich war es schon nicht einfach, mich
einzuleben. Dabei hat mir der Verein sehr geholfen“, sagt die
junge Athletin. Trainer Christian Rößler bezeichnet Emma als ein
aufgeschlossenes und sehr ehrgeiziges Mädchen, dass manch-
mal Gefahr läuft, zu viel auf einmal zu wollen. 

Im Sommer 2019 erfolgte unter Beibehaltung der KSV-Mitglied-
schaft der Wechsel auf das Sportgymnasium Leipzig und zum
SC DHfK Leipzig. Dort trainiert Emma Kaposvari bei Anett
Schuck. Von den Erfahrungen der Leipzigerin kann das Kanuta-
lent vom KSV Flöha nur profitieren. Denn Schuck wurde 1996

Nachwuchshoffnung darf die Gewichte stemmen

Emma Kaposvari vom KSV Flöha trainiert am Paddelergometer. 
Foto: Christian Rößler 
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Olympiasiegerin im Vierer über 500 Meter und sammelte bei di-
versen Weltmeisterschaften 12 goldene Plaketten, holte fünfmal
Silber sowie eine bronzene Medaille. Doch aktuell sehen sich
Übungsleiterin und Schützling nicht, denn der Unterricht findet
im Homeschooling statt. „Viele Unterrichtseinheiten laufen über
Videokonferenzen ab“, verrät die junge Kanutin, die Englisch und
Geschichte als Lieblingsfächer bezeichnet. 

An Wettkämpfe ist jedoch weiterhin nicht zu denken. „Zuletzt war
ich im September 2020 bei einer Regatta in Berlin am Start. Das
ist nicht schön. Dennoch bin ich nach wie vor motiviert, zudem
wir Sportler in einem Trainingsgruppen-Jet im regelmäßigen Aus-
tausch stehen und Trainingspläne vergleichen“, sagt die Sport-
gymnasiastin. Sie fühle sich vor allem auf der Mittelstrecke im

Einer über 1000 Meter wohl, die Sprintdistanzen würden auf ihrer
persönlichen Rangliste hingegen nicht ganz oben stehen. Damit
die Formkurve des Talents nicht völlig nach unten verläuft, hatte
sich Anett Schuck mit Christian Rößler in Verbindung gesetzt,
um die Möglichkeiten eines Teiltrainings in Flöha auszuloten.
„Natürlich haben wir einen Weg gefunden. Dabei ist es auch von
Vorteil, dass wir seit einigen Monaten in Besitz eines Paddeler-
gometers sind“, sagt Rößler. Mit diesem Gerät komme man den
Trainingsabläufen auf dem Wasser sehr nahe. Bei der Nutzung
können verschiedene Belastungsstufen eingestellt werden. „Das
Ergometer ist für uns sehr wertvoll. Es kostete knapp 4000 Euro
und konnte nur angeschafft werden, weil wir vom Landessport-
bund Sachsen und dem Landkreis Mittelsachsen Fördermittel
erhielten“, erklärte der KSV-Chef. kbe q

Antonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
weiter im Programm: 
Händels „Wassermusik, Orchestersuite Nr. 1“ – Haydns 
„Abschiedssinfonie“

Am 16.07.2021 präsentiert das weltweit bekannte und renom-
mierte Ensemble der tschechischen Kammerphilharmonie Prag
in Sulingen – „Klassik unter den Sternen“: mit Vivaldis „Vier Jah-
reszeiten“, Händels „Wassermusik, Orchestersuite Nr. 1“ und
Haydns „Abschiedssinfonie“. Beginn ist um 20 Uhr.
„Klassik unter den Sternen“ – wer denkt da nicht an einem lau-
warmen Sommerabend mit wunderschöner Musik? Zwei Mei-
sterwerke der klassischen Barockmusik und eine der
berühmtesten Sinfonien der Wiener Klassik stehen auf dem Pro-
gramm, gespielt von einem Orchester der Spitzenklasse im an-
spruchsvollen Ambiente.
Drei Werke - Antonio Vivaldis unvergängliche „Vier Jahreszeiten“,
Georg Friedrich Händels begeisternde „Wassermusik“ und Jo-
seph Haydns „Abschiedssinfonie“ - wurden zu einem stilvoll ab-
gerundeten musikalischen Abend zusammengefügt.   Als
Gastgeberin und Moderatorin agiert die sympathische Schau-
spielerin Melinda Thompson.

Kurzbeschreibung des Konzertablaufes
Viele namhafte Komponisten, darunter auch Joseph Haydn,
haben sich den vier Jahreszeiten gewidmet; die genialste musi-
kalische Umsetzung stammt jedoch von Antonio Vivaldi. In den
weltweit bekannten „Die Vier Jahreszeiten“ hat der Komponist,
selbst ein meisterhafter Geiger, vier Violinkonzerte miteinander
verbunden: Jedes Konzert beschreibt eine Jahreszeit. Vor allem
werden Naturerscheinungen imitiert: Im Frühling erfreut man sich
an dem fröhlichen Mit- und Durcheinander der so verschiedenen
Vogelstimmen und individuell zwitschernden Vogelarten. Im
Sommer spürt man die schwere Hitze und das sehnsüchtige
Warten auf etwas Abkühlung; und da hört man auch schon ein
heftiges Gewitter. Kaum ist es abgezogen, summen schon wie-
der die Bienen und Mückenschwärme, und auch Vogelstimmen,

wie Kuckuck, Taube, Distelfink, sind wieder zu hören. Ein Trink-
lied und Jagdmotive beschreiben den Herbst. Wind, Regen,
auch Schneefall, und als Gegenpol das willkommene Aufwärmen
am Kamin – und dann, zum Schluss, ein sich an der Jahreszeit
erfreuender Eisläufer machen die Gegensätze des Winters deut-
lich: das behagliche Leben im Haus und das raue Klima draußen
in der Natur.
Um die Entstehung von Georg Friedrich Händels „Wassermusik“
ranken sich verschiedene Anekdoten: So soll der Komponist von
Hannover nach London übergesiedelt sein und mit der Begleit-
musik für eine königliche Lustfahrt auf der Themse seinen „Ein-
stand“ bei seinem neuen Herrn, König Georg I., gegeben haben.
Dies ist jedoch nur für die zweite der drei Suiten dokumentarisch
belegt. Auf jeden Fall war Seine Königliche Hoheit so begeistert,
dass er die „Wassermusik“ und einzelne Stücke daraus mehr-
mals wiederholen ließ.
Joseph Haydns „Abschiedssymphonie" (Sinfonie Nr. 45) ent-
stand während seiner Anstellung als Kapellmeister beim Fürsten
Nikolaus I. Esterházy in Ungarn. Da die Musiker während der
Spielzeit im Schloss des Fürsten, bis auf wenige Ausnahmen,
ohne Kontakt zu ihren Familien arbeiten mussten, sehnten sie
den Urlaub herbei. Sie baten Haydn, sich beim Fürsten für sie
einzusetzen. Eine Anekdote berichtet, dass Haydn in seinem un-
verwüstlichen und doch subtilen Humor dieses Anliegen darauf-
hin in seine „Abschiedssymphonie“ einbrachte: Die Musik wurde
zunehmend schleppender, schwerfälliger und müder, und die
Musiker verließen – einer nach dem anderen – die Bühne. Der
Fürst soll damit auf den längst fälligen Urlaub für die Musiker auf-
merksam gemacht geworden sein. 
Das Ensemble der tschechischen Kammerphilharmonie Prag gilt
heute als eines der besten neuen Ensembles in der Tschechi-
schen Republik. Es hat sich international einen hochgeschätzten
Namen erspielt. Von Beginn an arbeitet es mit verschiedenen
namhaften Dirigenten zusammen. Bereits dreimal wurde der
tschechischen Kammerphilharmonie Prag die „Goldene Schall-
platte“ (1) verliehen. Durch seine vielen Gastspiele – mit den ver-
schiedensten Inszenierungen – in Deutschland, der Schweiz,
Österreich und den Benelux-Ländern – hat sich dieses Orchester
einen großen Freundeskreis erworben, besonders auch durch
seine „Highlight-Programme“. 

(1) Eine „Goldene Schallplatte“ ist ein Preis, der für eine gleichermaßen
künstlerisch wie wirtschaftlich erfolgreiche Produktion an Musiker, Pro-
duzenten und Komponisten in einem Land verliehen wird.

09577 Lichtenwalde – Schloss & Park Lichtenwalde 
Samstag, 17.07.2021 – 20 Uhr

Karten an allen örtlich bekannten Vorverkaufsstellen!
Weitere Tickets und Informationen unter: www.paulis.de
Karten gibt es ab 38,- €! q

KLASSIK UNTER DEN STERNEN: 

Foto: Paulis
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Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg,
Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg, Eppendorf

2. Sonntag der Osterzeit – Weißer
Sonntag
Samstag, 10.04.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 11.04.
09.00 Uhr   Gottesdienst in Augustus-
                   burg
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 14.04.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Oederan

Donnerstag, 15.04.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 17.04.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg

Sonntag, 18.04.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 22.04.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 24.04.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.04.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.04.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

Gottes Segen für Sie und Ihre Familien
wünscht Ihnen das Pfarrteam der katholi-
schen Kirche Freiberg.

freiberg@pfarrei-ddmei.de oder 
www.katholische-kirche-freiberg.de q

Gottesdienste Monat April 2021 – Telefon 03731-3000573

Mit den Azubi-Projekten setzt sich der
Förderverein für regionale Entwicklung 
e. V. für eine praxisorientierte Ausbildung
von Berufsschülern und Studierenden ein.
Ziel ist es, dass die Azubis ihr in der Be-
rufsschule erworbenes Wissen im Rah-
men von Webseitenprojekten praktisch
anwenden können. Dabei arbeiten Sie mit
Kommunen, öffentlichen Einrichtungen,
Vereinen sowie kleineren Unternehmen
zusammen und erstellen ihnen kostenfrei
eine Webseite. 

Das Förderprogramm im Überblick: 

• Sie unterstützen Azubis, praktische
Berufserfahrung zu sammeln 

• Betreuung der Azubis durch IHK-ge-
prüfte Ausbilder

• kostenfreie Erstellung einer nach
Ihren Vorstellungen konzipierten Web-
seite

• Berücksichtigung und Umsetzung der
geltenden Datenschutzrichtlinien

• Voraussetzungen für die Barrierefrei-
heit der Webseite sind gegeben 

• Musterseite zur Vorschau 
• eigenständiges Aktualisieren der

Webseite – ohne Programmiererkennt-
nisse 

• bis mindestens 2030 telefonischer
Support bei Fragen und Problemen 

• bei Bedarf kostenfreier passwortge-
schützter Bereich für interne Doku-
mente o.ä. 

Im Rahmen der Teilnahme am Förderpro-
gramm „Sachsen vernetzt“ wird es den
Azubis aus den Bereichen Büromanage-
ment, Mediengestaltung und Program-
mierung ermöglicht, an abwechslungs-
reichen Webseitenprojekten tätig zu 
werden und mit Projektpartnern aus
Sachsen gemeinsam einen modernen
und individuellen Internetauftritt zu ent-
wickeln. Nach Projektabschluss erfolgt
die Pflege und Bearbeitung eigenständig,
ohne dass die Projektpartner hierfür Pro-
grammiererkenntnisse benötigen. Die Er-
stellung der Webseiten ist für die
Projektpartner dabei kostenfrei. Ledig-
lich die Kosten für die Webadresse und
den Speicherplatz sind selbst zu tragen. 

Bei der Erstellung der Webseiten wird so-
wohl großer Wert auf die geltenden Da-
tenschutzrichtlinien gelegt als auch auf
die Barrierefreiheit. Als Grundlage für die

Bearbeitung steht den Projektpartnern ein
leicht bedienbares, deutschsprachiges
Redaktionssystem zur Verfügung.

Auch bei der gestalterischen Umsetzung
gehen die Azubis ausführlich auf die Wün-
sche und Vorstellungen der Projektpartner
ein. Sollten außerdem nach Abschluss
des Projektes weitere Fragen und Pro-
bleme auftauchen, steht den Projektpart-
nern ein kostenfreier telefonischer
Support zu Verfügung, der bis minde-
stens 2030 gesichert ist. 

Durch die Weitergabe dieses Anschrei-
bens ermöglichen Sie den Azubis wert-
volle Berufserfahrung zu sammeln. Ob
durch eine Veröffentlichung im Amtsblatt
oder die Weiterleitung an Vereine, 
öffentliche Einrichtungen oder kleinere
Unternehmen in Ihrer Region – die Pro-
jektpartner und Azubis profitieren von den
vielseitigsten Webseitenprojekten. Bei
Fragen rufen Sie uns gerne unter der 
Telefonnummer 0331 55047471 an oder
schicken eine E-Mail an info@azubi-pro-
jekte.de. 

Ihr Förderverein 
für regionale Entwicklung e. V. q

Freie Förderplätze für Sachsen: Webseitenprojekte für Azubis gesucht - neuer Förder-
schwerpunkt Barrierefreiheit 
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
08. Mai 2021.

Redaktionsschluss ist der
15. April 2021.
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Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, 
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1))

Jahreslosung 2021: Christus spricht:
Seid barmherzig, wie auch euer Vater
barmherzig ist! Lukas 6,36 

Sonntag 11.04. Quasimodogniti 
09.30 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                   Falkenau (Pfr. Butter) 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                   kirche (Pfr. Meulenberg) 

Sonntag 18.04. Miserikordias Domini 
09.30 Uhr   Lobpreisgottesdienst in der 
                   Kirche Falkenau 
10.15 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                   kirche (Pfr. Butter) 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                   hungskirche 
                   (Pfr. Meulenberg) 

Sonntag 25.04. Jubilate 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                   Falkenau (Pfr. Meulenberg) 
10.15 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                   kirche (Sup. Findeisen) 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                   hungskirche 
                   (Sup. Findeisen) 

Sonntag 02.05. Kantate 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                   Falkenau (Pfr. Butter) 
10.15 Uhr   Gottesdienst zum Kirchweih-
                   fest in der Georgenkirche 
                   (Sup. Findeisen) 

Sonntag 09.05. Rogate 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                   Falkenau (Pfr. Meulenberg) 
10.15 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                   kirche (Pfr. Butter) 
08.45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                   hungskirche (Pfr.Butter)      q

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de p

!

Corona bedingt kann bis auf Weiteres lei-
der kein Gottesdienst stattfinden.

Adventgemeinde Flöha q

Die Adventgemeinde 
informiert:

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen
Veranstaltungen unserem Gemeindebrief
unter www.emk-mittelsachsen.de.
Hörspielgottesdienste und Videoandach-
ten finden Sie ebenso dort.

Eine telefonische Terminauskunft erhal-
ten Sie unter der Rufnummer 03726
7923659.

Unsere Rufnummern für Telefonandach-
ten lauten: 0371 64637105 und 0371
35509984. q

Evangelisch-methodistische
Kirche / Christuskirche

Flöha
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